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(54) Unterdecke

(57) Die Unterdecke besteht aus einer Vielzahl von
Plattenelementen (1), welche individuell abklappbar oder
nach unten aushängbar sind. Bei jedem Plattenelement
(1) sind zwei entgegengesetzte seitenränder (2, 3) stu-
fenartig ausgebildet, wobei der obere Abschnitt (2’, 3’)
des Seitenrandes gegenüber dem Unteren, unmittelbar
an die Plattenunterseite (6) angrenzenden Abschnitt (2",

3") zurückversetzt ist, das Ganze derart, dass nach An-
heben des Plattenelementes um mindestens die Höhe
des unteren Abschnittes (2", 3"), das Plattenelement in
die zurückversetzte Randabstufung (2’, 3’) des benach-
barten Plattenelementes schiebbar ist und dabei am an-
deren Plattenrand das Auflager verlässt und so nach un-
ten klappbar ist.
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Beschreibung

�[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Unter-
decke, aus einer Vielzahl an Auflagern an Tragprofilen
aufgehängten Plattenelementen, welche mit ihren Sei-
tenrändern aneinander bzw. an die Raumwand stossen
und individuell um eine parallel zu einem Seitenrand ver-
laufende Achse abklappbar oder nach unten aushängbar
sind.
�[0002] Derartige Unterdecken sind bekannt, wobei zur
Montage bzw. Demotage der Plattenelemente bzw. Plat-
ten mehr oder weniger aufwändige Auflagen und Halte-
rungen vorgesehen sind.
�[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung war die
Schaffung einer einfacheren Unterdeckenkonstruktion,
mit Plattenelementen mit verwindungssteifen Seitenrän-
dern, welche bei geringen Einbauhöhen einfach montiert
und demontiert bzw. auf vielfältige Art einfach aufge-
hängt und abgeklappt werden können.
�[0004] Diese Aufgabe wird bei einer Unterdecke der
eingangs definierten Art erfindungsgemäss durch die
Merkmale gemäss dem kennzeichnenden Teil von An-
spruch 1 gelöst.
�[0005] Der Kern der Erfindung liegt in der stufenartigen
Ausbildung von jeweils zwei entgegengesetzten Seiten-
rändern jeder Platte, wodurch sich eine Vielfalt von ein-
fachen Aufhänge- und Klappmöglichkeiten eröffnet.
�[0006] Besondere Ausführungsformen der Erfindung
sind in den abhängigen Ansprüchen definiert.
�[0007] Die Erfindung wird nachstehend anhand eines
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiels
noch etwas näher erläutert. Es zeigt: �

Fig. 1 rein schematisch in perspektivischer Darstel-
lung ein erfindungsgemäss ausgestaltetes
Plattenelement der Unterdecke;

Fig. 2 einen Längsschnitt durch die Enden von zwei
aneinander stossenden Plattenelementen;

Fig. 3 einen quer verlaufenden Schnitt durch die En-
den von zwei aneinander stossenden Platten-
elementen;

Fig. 4 eine Variante, rein schematisch, einer erfin-
dungsgemässen Unterdecke, und

Fig. 5 die Aufhängung der Plattenelemente nach Fig.
4 in vergrössertem Detail.

�[0008] Figur 1 der Zeichnung zeigt ein Plattenelement
1, wie dieses zur Bildung einer Unterdecke gemäss der
Erfindung geeignet ist. Es besteht aus Metall, z.B. aus
Aluminium, und kann auf der Rückseite mit Dämm-�Ma-
terial bestückt sein (nicht dargestellt).
�[0009] Das Plattenelement 1 ist dank der besonderen
Ausbildung von zwei entgegengesetzten Seitenrändern
2, 3 auf einfache Weise aufgehängt und kann bei Bedarf

abgeklappt werden (was den Zugang zum Raum zwi-
schen Decke und Unterdecke erlaubt).
�[0010] Damit die Plattenelemente 1 im montierten Zu-
stand einen geschlossenen Verbund bilden (alle Platten-
elemente grenzen unmittelbar aneinander bzw. an die
Raumwand an), sind die beiden anderen Seitenränder
4, 5 als senkrecht auf der Plattenunterfläche 6 stehende
Wände ausgebildet. In diesen Seitenrändern 4, 5 sind
Ausnehmungen 4’,�5’ zum schwenkbaren Aufliegen bzw.
4", 5" zum einfachen Auflegen auf eine Halterung an Tei-
len der Tragkonstruktion vorgesehen.
�[0011] Die beiden Längs-�Seitenränder 2, 3 sind gestuft
ausgebildet, wobei der obere Abschnitt (2’, 4’) des Sei-
tenrandes gegenüber dem Unteren, unmittelbar an die
Plattenunterseite (6) angrenzenden Abschnitt (2", 3") zu-
rückversetzt ist das Ganze derart, dass nach Anheben
des Plattenelementes um mindestens die Höhe des un-
teren Abschnittes (2", 3"), das Plattenelement in die zu-
rückversetzte Randabstufung (2’, 3’) des benachbarten
Plattenelementes schiebbar ist und dabei am anderen
Plattenrand das Auflager verlässt und so nach unten
klappbar ist.
�[0012] Die Seitenränder sind insbesondere bei vorge-
sehenem, nach innen ragendem oberen Umbug sehr
verwindungssteif. Das erfindungsgemäss ausgebildete
Plattenelement ermöglicht eine Vielfalt von einfachen
Aufhänge- und Klappmöglichkeiten.
�[0013] Die Funktion der erfindungsgemässen Kon-
struktion ist am besten aus den Fig. 2, 3 ersichtlich.
�[0014] Fig. 2, 3 zeigen, wie die Plattenelemente 1 am
einen Ende mittels der Ausnehmungen 4’, 5’ an Bolzen
9 der Tragkonstruktion 7, 8 nach unten klappbar aufge-
hängt sind, während das jeweils andere Ende der Plat-
tenelemente 1 über die zum Rand hin offenen Ausneh-
mungen 4", 5" ebenfalls auf Bolzen 9 aufliegt.
�[0015] Die Tragkonstruktion 7, 8 bildet nicht Teil der
Erfindung und kann konventionell den jeweiligen Anfor-
derungen angepasst sein.
�[0016] Anstelle der Bolzen 9 können auch anders aus-
gebildete Auflager verwendet werden, welche entspre-
chend in die Ausnehmungen 4’, 5’ eingreifen bzw. auf
welchen die Ausnehmungen 4", 5" der quer verlaufenden
Seitenrändern 4, 5 aufliegen (z.B. hakenförmige Auskra-
gungen).
�[0017] Im montierten Zustand sind die einzelnen Plat-
tenelemente 1 stabil und unverrückbar aufgehängt. Um
ein Plattenelement 1 aus der Unterdecke nach unten zu
klappen, muss das Plattenelement 1 zuerst um die Höhe
der unteren Abschnitte 2", 3" der gestuften Seitenränder
2, 3 angehoben und anschliessend in die zurückversetz-
te Stufe des angrenzenden Plattenelementes 1 horizon-
tal eingeschoben werden. Dadurch verlassen die Aus-
nehmungen 4", 5" der Seitenränder die zugehörigen Auf-
lager 9 und das Plattenelement 1 kann um das andere
Auflager 9 nach unten geklappt werden.
�[0018] Fig. 4 zeigt ebenfalls rein schematisch eine Va-
riante einer erfindungsgemässen Unterdecke, bei wel-
cher die Plattenelemente 1 mittels der stufenartig aus-
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gebildeten Seitenränder 20, 30 an Tragschienen 40 der
clnterkonstruktion leicht demontierbar aufgehängt sind.
�[0019] Wie bei der Ausführungsform nach Fig. 1 bis 3
weist auch hier jedes Plattenelement 1 zwei entgegen-
gesetzte, stufenartig ausgebildete Seitenränder 20, 30
auf. Bei der hier gezeigten einfachen Variante werden
die Plattenelemente 1 von unten zu Tragschienen 40 an-
gehoben und in diesen mittels umgebogenen oberen
Rändern 20’, 30’ der stufenartig ausgebildeten Seiten-
ränder 20, 30 eingehängt. Einer der oberen Ränder 30’
ist flach, der andere 20’ leicht zurückgebogen 30", um
hinter die
�[0020] Auflager 50 der Tragschiene 40 einzurasten
und so das Plattenelement 1 durch reine Schwerkraft
festzuhalten.
�[0021] Um bei dieser Variante ein Plattenelement 1 zu
demontieren (und damit den Raum über der Platte frei-
zulegen), wird ein Plattenelement 1 bei A um die Höhe
des unteren Abschnittes der Stufung angehoben, dann
die zu demontierende benachbarte Platte 1 am entfern-
teren Rand (Stelle B) leicht angehoben (um die Einra-
stung zu lösen) und nach rechts unter die angehobene
erste Platte verschoben. In dieser Stellung kann das Plat-
tenelement 1 nach unten demontiert werden.
�[0022] Die Montage erfolgt in umgekehrter Reihenfol-
ge der Demuntageschritte.

Patentansprüche

1. Unterdecke, aus einer Vielzahl an Auflagern an
Tragprofilen aufgehängten Plattenelementen, wel-
che mit ihren Seitenrändern aneinander bzw. an die
Raumwand stossen und individuell um eine parallel
zu einem Seitenrand verlaufende Achse abklappbar
oder nach unten aushängbar sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeweils zwei entgegengesetzte
Seitenränder jedes Plattenelementes stufenartig
ausgebildet sind, wobei der obere Abschnitt (2’, 3’)
des Seitenrandes gegenüber dem unteren, unmit-
telbar an die Plattenunterseite (6) angrenzenden Ab-
schnitt (2", 3") zurückversetzt ist, das Ganze derart,
dass entweder nach Anheben des Plattenelementes
um mindestens die Höhe des unteren Abschnittes
(2", 3"), das Plattenelement in die zurückversetzte
Randabstufung (2’, 3’) des benachbarten Plattenele-
mentes schiebbar ist und dabei am anderen Platten-
rand das Auflager verlässt und so nach unten klapp-
bar oder demontierbar ist oder nach Anheben des
einen Seitenrandes eines ersten Plattenelementes
um mindestens die Höhe des unteren Abschnittes
der angrenzende Seitenrand des benachbarten
Plattenelementes unter die Unterseite des genann-
ten ersten Plattenelementes schiebbar ist wodurch
das genannte benachbarte Plattenelement die Auf-
lager an beiden Plattenrändern verlässt und nach
unten demontierbar ist.

2. Unterdecke nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der untere Abschnitt der abgestuften
Seitenränder im Vergleich zum oberen Abschnitt ei-
ne geringere Höhe aufweist.

3. Unterdecke nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jedes Plattenelement an zwei
nicht abgestuften Seitenrändern Ausnehmungen
aufweist, um das Plattenelement an Auflagern der
Tragprofile zu halten.

4. Unterdecke nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ausnehmungen am einen Ende
der nicht abgestuften Seitenränder dreieckförmige
Öffnungen mit einem obenliegenden Eck sind, wäh-
rend am anderen Ende zum Rand hin offene Aus-
nehmungen vorgesehen sind.

5. Unterdecke nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die oberen Kanten der gestuf-
ten oberen Seitenrandabschnitte jedes Plattenele-
mentes mindestens stellenweise nach einer Seite
ragende Stützflächen aufweisen, welche mit den
Plattenauflagern der Tragprofile zusammenwirken.
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